




Nir zur Hochfurſtl. Sachſiſchen Regierung
Gy fugen hiermit wiſſen:anhero Verordnete Canzlar und Rathe,

Demnach Unſers gnadigſten herrn Hochfurſtliche

Durchlai cht unterm 2zſten abgewichenen Monats

Julii, gnadigſt anhero reſcribiret, daß wegen des im

mer mehr uber Hand nehmenden Bettelns, beſonders

von fremden ſich einſchleichenden Bettlern, und derer

durch ſogenannte Bettel-Fuhren in hieſige Lande ge

ſchaffet werdenden kranken und preßhafften Leute, de

nen in denen benachbarten Landen dieſerhalb getroffe—

nen Anſtalten beygetreten, und durch eine in offent—
lichen Druck zu erlaſſende Verordnung, alle, aus der

ſtets mehr anwachſenden Betteleyh, vor hieſige Stadt

und Land entſtehende groſſe Beſchwerde abgeſtellet wer

den moges Als befehlen und verordnen Wir in deſſen

Gemusheit, daß von nun an,

H.
Allen Handwerks-Purſchen und fremden Bett

lern, alles Betteln in hieſiger Stadt und Land, ganz

lich unterſaget und verbotten ſeyn, die darwider han
delnde aber, auf Betretten, arreſtiret, und gehorig

beſtrafet werden ſollen: Zu welchem Ende denen
J

Ober-



Obermeiſtern aller Handwerker, Herbergs-Vatern,

Gaſtwirthen, und Schenken, hiermit ernſtlich und bei
Vermeidung;. fl. Strafe verbotten wird, einen Hand

werks-Purſch, der nicht in Arbeit kommt, langer,

als eine Racht, zu beherbergen; Vielmehr werden ge—
dachte Handwerker, HerbergsVater, und Gaſtwir—

the c. ernſtlich angewieſen, denen Handwerks-Pur
ſchen das Betteln zu unterſagen, und ſie, nach erhal—

tenen Zehr-Pfennig, ſogleich wieder fortzuſchaffen:

Dieſerwegen ſollen

G 2.
Alle fremde Bettler und Handwerks-Purſche,

beſonders in den Stadten von denen Bettel-Vogten,

und StadtKnechten ſogleich zu Arreſt gebracht, und

wenn, und wie ſie in die Stadt gekommen? auch wo

fie ſich aufhalten? examiniret werden, damit nach

Befinden die Thor-Wachten, und Beherberger, zur

gebuhrenden Strafe gezogen werden konnen. Ferner

H 3.
Sollen alle fremde ſogenannte Bettel-Fuhren,

es mogen ſelbige herkommen, wo ſie wollen, nicht in

das Land gelaſſen, ſondern an denen GranzOrten

zuruck gewieſen werden. Und weil 8

4.



8
Dieſe BettelFuhren meiſtentheils heimlicher Wei

ſe ringebracht werden; Soo ſollen diejenige, ſo ſolche

fet, und zu Bezahlung derer Koſten angehalten wer

den. So viel hiernachſt

d5.Die inlandiſchen Bettler betriſſt; Soll allen
J

ſtarken und geſunden Leuten, die mehrentheils nur

aus Faulheit ſich auf das Betteln legen, um ihr Brod
Emit Mußiggang zu verdienen, ſolches bey harter Stra

fe ganzlich verbotten ſeyn, und die Uebertreter nicht

enur zu Arreſt gebracht, und gehorig beſtrafet, ſon—

dern auch bey weiters ſortſetzender Betteley, aus

dem Lande geſchaffet werden. Was aber

Wurklich arme und zu arbeiten unvermogende

Perſonen ſind, dieſe ſollen doü jeder Stabt, oder Dorf,

wo ſelbige wohnhaft ſind, ernahret werden, ihnen aber

keinesweges verſtattet ſeyn, von einem Ort zu dem an-

dern zu laufen, und durch das Land zu betteln, immaſ—

ſen ſie in einem andern Ort nicht gedultet, ſondern zu

ruck an den Ort ihres Aufenthalts verwieſen werden

ſollen: Wie ſich denn noch weniger einige Obrigkeit,

oder



oder Geiſtliche, bey Vermeidung ernſten Einſehens, un

terſtehen ſollen, denen Bettlern zum Behuf des Herum

ſtreichens und Bettelns, mit Bettel-Briefen an die

Hand zu gehen.

Damit nun hieruber um ſo ſtracklicher gehalten

werden moge; So wird allen und jeden Unter-Obrig—

keiten, denen von der Ritterſchaft, Beamten, Gerichts

haltern, DorfsSchultheiſen und Gemeind-Vorſte—
hern, hiermit alles Ernſtes aufgegeben, dieſe Verord
nug, nach eines jeden Competen, zum genauen Voll

zug zu bringen; und damit ſich niemand mit det Un—

wiſſenheit entſchuldigen konne, ſolches an gewohnlichen

Orten offentlichen affigiren zu laſſen. Gegeben Co

burg, den 4. Aug. 1772.








	Wir zur Hochfürstl. Sächsischen Regierung anhero Verordnete Canzlar und Räthe, urkunden und fügen hiermit zu wissen: Demnach Unsers gnädigsten Herrn Hochfürstliche Durchlaucht unterm 23sten abgewichenen Monats Julii ... rescribiret, daß wegen des ... Bettelns, besonders von fremden ... Bettlern, und derer durch sogenannte Bettel-Fuhren in hiesige Lande geschaffet werdenden kranken und preßhafften Leute, denen in denen benachbarten Landen dieserhalb getroffenen Anstalten beygetreten, und durch eine in öffent
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



